
Zusammenfassunm der Mitteilunggn 
( Oskar Niederfriniger)

Für die Zusammenfassung standen nicht weniger als über 2ooo Einzel« 
beobeehtungen zur Verfügung©Eine großartige Leistung unserer F iter*  
beiter©Herzlichster Lank!

Haubentaucher: Lie einzige Beobachtung stammt vom Kalterersee« am 25.4©
1 Exemplar auf der freien Wasserfläche (Bem ardi).

Ohr ent eucher: Am 3 ©Sept© schwamm 1 Exemplar im Ruhekleid im Staubecken 
bei Glurns ( Gantha1er und Verf©) ©-Ler letzte Nachweis lieg t über 
5o Jahre zurück©

Zwergtaucher: Im Winter sind diese kleinen wLuck-Antlenw auf ruhigen 
Wsser?lü,chen mehr oder weniger regelmäßig zu beobachten (z.B© am 
Kalterersee,an der Falschsu@r-TTündung»ira Teich bei den Burgstal« 
le r Auen,auf der Ahr bei St ©Georgen) »Beobachtungen aus den Sommer« 
monaten und Brutverdacht sind dagegen"sehr spärlich©-im letzten* 
Sommer war ständig 1 Ex~ im TeioK^im“Rande der Auen bei Burgstall 
anwesend (Ganthaler),

FischreiheriAußer Beobachtungen von einzelnen Stücken an der Falschauer- 
^W ndurig, b e i  Burgstall,bei Branzoll,bei St©Georgen/^Vuneck sind fo l*  

gende Angaben vom Kalterersee wohl besonders bemerkenswert:
3©4-« 5 Ex© ?o©4» 8 Ex•

16.4© 9 Ex. lo*5® 6 Ex©(wegscheider)
Weißstorch: Am 1,Juni wurde bei St©Johann im Ahmtal ein durchziehender 

Weißstorch geschossen!! Ler «Jäger” hat zwar Schwierigkeiten und 
eine Strafe aufgebrummt bekommen,aber was nützt das dieser in Mit* 
teleuropa bereits größtenteils verschwundenen Yogelart* Einem se i«  
chen "Jä&er” müßte der Jagdschein entzogen werden !
Weitere Beobachtungen:
Kurtatsch: 1 Ex. am 25©4» auf den Bösem (R eis lg l)
Burgstall: 3 Ex© am 15©9® an der Etsch (Ganthaler)

Enten: Brixen: Am 16© und 23©Seut® schwammen auf dem Eisack Höhe Mahr 
6 nicht näher bestimmte Enten,die wahrscheinlich wegen der Jäger 
von den Auen auf den Eisack ausgewichen sind (Tscholl)©

Knäkente: Heben Beobachtungen aus der Zugzeit (A p ril) liegt eine Mit«
teilung vor,wonach auf der Ahr bei St ©Georgen ein Paar vom. Frühjahr 
bis Bitte Juni anwesend war©Brutversuch nicht eusgeschlossen(Holzer)

Bergente 
Reiherent®: 
Moorente 
Schellente

Außer Stock-, Löffe l-,K rick -,K näk-,P feif-,Sp ieß -,Tafe l- 
und Schnatterente könnt© einer unserer eifrigsten Mit« 
arbeiten,Herr Robert Holzer,auf der Ahr bzw. am Olenger 
Stausee diese seltenen Meerenten feststellen©

" Lämmergeier*; Ergänzende Nachrichten zum Bericht in IB 6s
1 Aufgrund gründlicher Nachfragen und der Gelegenheit eigener Kon« 

trollen konnte Herr Albert Laitner einwandfrei feststellen,daß es 
sich bei diesem Greif um einen Steinadler gehandelt hat»allerdings 
war es ein unausgefärbtes Exemplar mit den weißen bzw* hellen 
Federpartien,die die Forstarbeiter getäuscht haben«

Sperber: Bruneck:1 Ex am 4©6« bei St©Georgen(Holzer)
yals/fcühIbach: den ganzen August über 2 Ex anwesend (Leitner) 
Bruneck: Ein paar Sperber trieben sich in der ersten Jänner-Hälfte 

(1974) in d§n Randbezirken der Stadt herum (Großgasteiger)• 
Völlan/Lena: Ab und zu ’’besucht” 1 Ex die Hühner bei einem Bauern« 

haus am Waldrand und reißt ihnen ganze Büschel von Federn aus 
(Winter 1973/74)(W alInöfer).

Baumfalke: Vals/MtthlbschsAm 23©7® 1 Ex mit einem getöteten Neuntöter 
gesehen (Leitner).

Merlin: Lie seltene Beobachtung eines Männchens dieser kleinen Hord« 
^^europäischen Grelfv©gelart gelang R.Holzer am Xo©2© auf den Ste«

gener Feldern bei Bruneck*
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Steinhuhn; Vals: Ein Weibchen mit mindestens 3 Junten am lo.7* in ca 0 
I6oo m Höhe in lockerem. LärehenwaId ( Seltner) .Brutbeobachtungen 
sind recht selten und daher kommt dieser Mitteilung besondere Be= 
deutung zu»

Wassorralle:Erfreulich viele Mitteilungen sind von diesem heimlichen 
Sumpfvogel eingelangt,die auch seitlich  sehr interessant sind,da 
sie auf Brut schließen lassen»
Kalterersee: 1 am 25.4.(®emardl) .-1  am 2.6. gehört(Mayr). 
Palschauermündung: 3 am 28*7.: je 1 am 4.,15.,22.vnd 23.9« und 1 

zwischen 29.9<»~ 12.lö.(Mayr)
Branzoll:je 1 am lo.u .l7 .1o . bei Schilf am Etschufer (Mayr) 
Burgstall: 1 am 26.1o.; je 1 am 3.12./11.12./29-17 .)Ganthaler)

fünfelsunp'fhuhn:I) 1 ese noch seltenere Ralle wurde am 17.9» an der Pal= 
schauernündung nachgewiesen (^snthrler).

Big. 13huhn: Vinschgau:Am l.J u li wurde ein Altvogel mit ganz kleinen Jungen 
am Haidersee gesehen(?7ayr) .Es handelt sich um den ersten Brut = 
nachweie aus Südtirol. Als llnit^IfrnFTPorinte sonst wohl nur" der 
Kelterers eV in Präge”"kommen.

Kiebitz:Fast sämtliche mitpeteilten Beobachtungen stammen aus den Mona= 
ten März und April,der Hauptwanderzeit der Kiebitze.
Kurtatsch: 2o.3. ea.5o E x .(Pe isig l)
Ka lter ers e e: 18,3 • 

6.4. 
25.4.

23 Ex. { wegscheider) 
23 Ex. ( * )
2 r‘x. (Bernard 1)

Bruneck/ 1.4. ca. 3o bei
9.4» ca.300 bei

Siehe auch io «4 * ca. 40 bei
unter ’’Drosseln” ! 1 1 .4 . 7 bei

l o . l l . 9 auf
16.12. 2 bei

den Stegener Feldefnf

Flußregenpfeifer:Auch heuer wurden im Sommer im Mündungsgebiet der Fal=
sclfauer^Tußregenpfeifer beobachtet(I.Tayr),haben offensichtlich  
euch heuer wieder dort gebrütet.

Bekassine:Reben Einzelbeobachtungen liegt die Meldung einer auffallenden 
Häufung vor: am 18*4. wurden beim Südufer nicht weniger als 18 Ex. 
gezählt (Kalterersee)(Wegscheider).

Flußuferläufer: Obwohl auch 1973 wieder,wie alljährlich,den ganzen
Sommer über 1-3 ExemnlarQ im Mündungsgebiet der Felschauer anwesend 
waren,gelang noch nie der Brutnachweis.

Heringsmöwe: Vinschgsu/Haiderse©; Eine am 4.7.1965 in S^dsc^weden nest=
; unp beringte weringsmöwe wurde am 2V< .11.1965 am TTsidersee gefangen 
B lie a ). Erstnachweis f^ r Südtirol ;?

Auf der vorpedru c kt en Pos tkartS"lTer sc)-wedisc^n Bq r  in gungs zentral® 
steht unter anderem:. . .Durch die Beringung erhält die Wissenschaft 
wertvolle Aufschlüsse üBer ̂ wanTGin3rig7ij® Kens gewöhn n eit eh und '-neuer 
der VögeT.Wie in vielen "ä'nä'ere'iTTjändern beringt man such hier e li=  
jährlich tausende von wilden Vögeln.1)8 aber nur ein geringer Teil 
zurtiäkgemeldet w ird ,ist jede Fundnechricht für uns von großer Be= 
deutung.. . . ”
Beherzigen auch Sie dies bitte und teilen Sie uns diesbezügliche 
Funde mit genauer Angabe des ^rtes un^^atums mit (auch wenn die 
¡Funde schon einige Jahre zurSo^IiegenT) .Wir sind Ihnen dafür sehr 
dankbar.

Lachmöwe:Vom Herbst bis zum Frühjahr halten sich en unseren Gewässern 
in~zunehmendem Maße Lachmöwen auf .Bevorzugt werden die Meraner und 
Bozner Gegend .Einzelne dürften auch an manchen Seen übersommem 
(le ider is t  davon fast nichts bekannt).
Biese röwenart hot in den letzten fahren rapide zugenoTamen.Bazu 
eine interessante ITo&iz aus dem Informationsdienst der Schweizer 
Vogelwarte,die die enorme Zunahme dieses Vogels auch im Alpenraum
deutlich zeigt.Bie Zählungen erfolgten jeweils am letzten J u li-  
Wochenende an. einem Flußstau in der RordSchweiz*
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Jin^ltöTibei Früh jahrsbeobeebtungen aus des Pustertal:
percha Îiuns 22 Ex«

26.3«rauf den Feldern bei St «.Georgen wimmelte es von Ringeltauben, 
schätzungsweise bei 5oo Stück,

1.4.:bei Reischach 9 Stück,
lo .4 « :be j St.Georgen ca. 2ob Ex. auf den F@x^eri| )Holzer)

Kuckucks Bruneck • am 28.4* zum ersten Mal den Ruf vernommen (Holzer)
Mauersegler: Brunecks die ersten am 28«4* gesehen(Holzer)

Kurtatschs am 29*4« den ersten gesehen'(Reisigl)
Von einer Zunahme in Kurtatsch berichtet Herr *Liebrer Leo R eisigl. 
Auch im Raum ^runeck waren sie 1973 häufiger (Holzer).

A lue ns e g ie r: Erfreulich vie le  Mitt ei lungen sind von diesem interessanten 
Vogel eingetroffen »Bosten Dank?
Frühjahrsbeobachtungen:
Brun eck: 5“füx. am"”l2T4. bei St .Georgen (Holser)

7 Ex. am 14.4» über Flugplatz bei St »Georgen (Holz er)
7 Ex. am 15«4. über Flugplatz bei St.Georgen(Holzer)

Salum; im fa i  bei Buchholz festgeste llt (R eisig l)
Sommerbeobachtungen:
BranzoTI7Äm"’27S7 wurden 3 Ex. am Etschdsmm geslchtet(rayr) «Obwohl 

von den Alpenseglera bekannt ist,daß sie bei der Habrungssuche 
auch große Entfernungen zurüeklegen,ist doch anzunehmen,dsß 
sich in den Klüften der steilen PorphyFWände des Kaiserbergs bei 
Pfatten Nistplätze befinden«Diesbezügliche Nachforschungen 
wären sehr begrüßenswert!

Lüsen: 15-2or> Alpensegler am 17 * Juni beim Glittnerse® auf der Lüsner 
Alm (J.Rampold erzählt von diesem seinem Erlebnis auch auf der 
Bergsteigerseite in MDolomitenw vom 11.J u li ).

Ritten:Am 29»Juli 1 Ex. zwischen Unterinn und Ruine Stein (Mayr), 
Rein i.T .:  Am 29»7* cac 15-2© Ex. über Rein(Großgasteiger).
Groden:viele im Jendertal am 1.8. (Tscholl)
Brenner:Am 5.8. 1 Ex. oberhalb Brennerbad (Plettner)
Aldein:Am 5*8. 15-2o'zwischen der Heids und. Rotwand (Wegscheider)
TT erb 3 tbeobachtunken(Auszug):
HozenT“”Am”5"T787 an" “die loo-15o Alpen«» und Mauersegler über Walther» 

ulatz (Kofler).-» Am 18.9» um 15.15 Uhr 4oo-5oo Alpensegler über 
Waltherplatz,die in 2“3 übereinanderliegenden Schickten kreisten, 
te ils  im Uhrzeigersinn,teils in umgekehrter Richtung (V e r f . ).
Am 4.1o. 5 Ex. über der Altstadt (Mayr).

Sand i.T.:Am 9.9* bei Ahomach 11 Ex.(Holzer)
Meran:Am 18.9* unwahrscheinlich viele über Raum Meran:Sandnlatz 

um lo Uhr 3oo-5oo Stück (K ofler) (vg l. 18.9. bei Bozen).
Hatums: Am 2 * lo . um T5 Ŷ Hr”2oo~3oo Fx (Yo flerj 

Am 4.1o. 15-2 o Ex ("^erFTT” ‘
Am 9.1o. um 15 Uhr 2o-25 Ex am Hang bei E-*werk(Verf. ) .  

Insgesamt liegen vom Oktober 18 Beobachtungen vor,die letzten vom 
17»Oktober:Tseherms 6 Ex., über Burgstall l^-2o Ex (V e r f.).
Einige Bemerkungen zum Wetter:
14.9, _22;9.:unbeständig,geringfügig© Niederschläge wechseln mit

größeren Aufheiterungen ab,
23.9. -2 6 .9 .:Reg®nfä11©

Eisvogel: Bruneck:am 8.4. ein Ex» an der Ahr bei St.Georgen(Holzer)
Falschauermündung: am 6.9» ©in0n,amm 22.9. sogar zwei (Mayr) 
Burgstall: am 12«lo . ein Ex« beim Teich in den Auen(Mayr) 

am 26.l o . ,3.12. und 11.12. je 1 Ex (^anthaler)
Blauracke: Von der seltenen Beobachtung einer Blauracke berichtet Robert 
-  Holzer: am 18 .Juli 1 Ex. bei St .Georgen«- Al3 Bewohner Osteuropas 

gelangt dieser herrliche Vogel nur selten auf dem Zuge nach Afrika 
zu uns.

Wiedehopf:Meran:Am 2.7* eine Gruppe von 5 Ex in Obermais (K o fler).
Schwarzspecht:Riffian: bei Gfeis festgeste llt (9 *-26 *8 .)(Tscholl)- 

TÄla/^oTlan.: am 1.7® bei Völlaner Bad 1 gehört (Ganthaler)
Bruneck: am 26.8» oberhalb Reischach 1 Ex (Holzer)
Vals/Mühlbach:am 25#und 28. 6. 2 Ex. in Lärchenjungwald(Leitner)
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Feldlerche; Bruneck: am 3*3» unzählige bei St «-Georgen (Holzer)
Felsenechwalb e; Matsch;Nachdem Anfang und Ende Euni im Ort bzw0 am Orts* 

rand einzelne gesehen wurden,leg die Vermutung nahe,daß sie an 
einem Gebäude des Dorfes brüten,zumal sieh in der Nähe keine g@= 
eigneten Felsen befinden»Im September wurde unter dem Dachvorsprung 
des Gasthofes «Eberhard»5 ein Fest entdeckt,das aber in der Zwischen* 
zeit von Spatzen mit Nistmaterial vollgestopft worden war »Fatsch 
liegt 1560 m hoch»
Heran; Das Paar,das im Hai im Durchgang des Turms der Pfarrkirche 

ein Nest mit Jungen hotte (darüber wurde im IB nr.6 berichtet), 
zog erfreulicherweise auch die zweite Brut dort auf (em 23»7» im 
gleichen ITest 3-4 Junge, ab er nur 2 aufgekommen/Kofler) •

Vals:Am 17.7• ein Ex« beim Stausee,127o m(Erstnachweis für Vals)(Le it  
n er).

Gröden: Am 1.8» ca« lo Ex» im Jendertal,neuer Standort (Tseholl) 
Bozen; In der Bozner Umgebung die letzten am 21.Io.gesehen:lo-15 

ober St.Magdalena,am Tag darauf nicht mehr anwesend (Mayr).
Heran: Die letzten bei der Zenoburg am 28,l o . (2 ) (K o fle r ),

Tie beikrähe: passeier: Weit außerhalb ihres Brutgebietes wurden am 1.7* 
bei pfelders 2 Ex. beobachtet (Rotschiller).-D i®  Nordgrenze des 
Brutgebietes verläuft ungefähr bei Trient, im Winter sind aber ge* 
legentlieh einzelne»meist Mischlinge( Rabenkrähe x Nebelkrähe) bei 
Rabenkrähen-Ansammlungen zu beobachten.Selten kommt es aber vor, 
daß sie in so entlegene Täler wie Hinterpasseier gelangen.

E lster;Tannenhäher: Die im Eisacktal,in Serener Gebiet usw. häufige
Elster kommt- in Vals nicht vor,ebenso nicht der Tannenhäher(Seltner)• 
Negative Meldungen sind auch von arideren Gebieten und anderen 
Vogelarten sehr erwü^cht~

Mauerläufer: Lana: 1 Ex am 3o,12, am Kirchturm (Ganthaler).
Wasseramsel:Herr Albert ^eitner hat am Valser Bach Zählungen durchge*

führt',die besonders bezüglich Jahreszeit recht aussagekräftig sind» 
Streckenlänge: ca» 3 kn Höhenlage: ca. 135o m

Dezember: mind» 15
Ha i  : 5
Juli : 2„davon 1 Jungvogel (Leitner)

Da die Wasseramsel frühzeitig mit dem Nestbau und dem brüten be= 
ginnt,bitten wir Sle,-schonr im Februar in Ihrem Gebiet darauf zu. 
achten.Das Nest befindet sich fast immer am Ufer über dem Wasser 
und ist ©in ziemlich großer,kugelförmiger Bau mit seitlichem Eingang.

Drosseln: Brun eck: Am 9*4« hielten sieh auf den Feldern bei. St.Georgen 
Unmengen von Ring-, S ing -,F iste l-, Wach old e r - und Eitdrösseln und 
Kiebitzen auf;man konnte sie unmöglich zählen,vielleicht waren es 
looo,vielleicht auch mehr.Sie boten ©in großartiges Schauspiel(Hdzer)

Wacholderdrossel:Vinschgau:Außer an den 2-3 Stellen im Telboden hat sich 
dieser Vogel~o ns che inend auch in Seitentälern und in beträchtlicher 
Höhe angesied eit .So dürfte er aufgrund, der Beobachtungen im Frühjahr 
1973 Brutvogel bei den Glieshöfan im hinteren Matschertal sein,die  
knapp über I 800 m Höhe liegen(Mayr und andere).
Pustertal:Niederdorf:Am Ortsrand haben 1973 1-2 Paare erstmals gebr. 

Pfalzen:Der bereits seit einigen Jahren bekannte Brutplatz war 
auch 1973 besetzt(Hopfgartner,Holzer).
Bruneck/St„Georgen:Brutvogel in den Auen längs der Ahr(Holzer). 
Luttach: 1973 sin Ortsrand gebrütet »anscheinend neuer Brutplatz 

(Hopfgartner)
Eisacktal:Für die Seioer Alm liegt Brutverdacht vor,nachdem im 

frühen Sommer dort.einige angetroffen worden sind.
Ritten: Interessante ^eldung auch vom Ritten:Am 5.8» wurden 15 Ex, 

auf einem wilden Kirschbaum zwischen Klobenstein und Lichtenstern 
beobachtet(Mayr).Hinweis auf eine mögliche kleine ^rutkolonie am 
Ritten. Wo??

Ganz offensichtlich breitet sich dieser Vogel weiterhin in Südtirol 
aus und daher so llte  IhnTbesordere Au^erksaSceit^geschenkt werden.



8 ^ 6
Ansei; VaIs:MühIbach: Festfund 1
Steinrötel: Wie bereits kurz T3 

Sommers weitere Brutplätze dieses 
bekanntg©word.en0Sehr erfreulich d 
lieh im Vinschgau liegen,sondern 
Steinrötel besiedelt sinöeOb dies 
besiedelungstendenz hinweist oder

15 6 o m Höhe ( Leitner)
berichtet, sind im Lauf© des 

herrlichen und seltenen Vogels 
aran ist,daß diese nicht ausschlieft: 
daß auch andere T also heften vom 
auf eine Ausbreitungs- und Rück»

■ auf fehlende Beobachtungen zu», 
chwerlich feststellen .rückzuführen ist ,läß t sich wohl s

Steinschmätzer;Ritten; Am 7*lo. noch 1 Hx nahe Gasthof Tann(Tray r ), eine 
T e r  ganz spärlichen Oktober-Be obachtungen,

Hittelmeersteinsohmätzerg Vinschgau; Mehrmals seit etwa 1965 konnte ich 
diese Art im Matscher Tal in einer Höhe zwischen 15oo und I 600 m 
sehen. In diesem Jahr (1973) allerdings ist mir auf gef a 1 len, d 0 ß nicht 
nur der ritt©Imeereteinschr
fehlte,sondern überhaupt die Steinschmätzer offensichtlich weniger 
geworden sind „Bas könnte allerdings auch mit der ungünstigen-V7it=  
terung,die ich im Juli in T'els hatte, zusamroenh8ngen(Penners) ,
Hs ist dies der erste Nachweis aus der -^rutzeit für Südtirol,
Bisher lag lediglich ’eine' eobaeTTtung vom Sentember vor,

Schwarzkehlchen; Tartsch: Z,wischen 18-6, ~ 3o,6, wurde an jener Stolle, 
wo während der Alpenomithologen-Tagung ein Paar dieses bei uns 
seltenen Vogels entdeckt wurde,von Herrn Franz Mayr bei den beiden 
Eltem tiersn auch ein Jungvogei festgestellt.Es is t auch dies der 
erste Brutnachweis aus Südt i r o l„

Bra unk ehlchen:r  eran;Vom 28,8 ,-2,9* h ielt sich 1 Ex in einer Obstwiese 
In Obermais auf.Es ließ sich vom nahen und regen Verkehr nicht 
stören (Kofler).

Hausrotschwänz;Bruneck; Am 31*3• die ersten bei St.Georgen gesehen(Holzer) 
Foos i  »T7: Br ante len .jagen eine vom Beobachter verscheuchte

Katze! (Tscholl)
NachtigallsNiederdorf; Am 7«8o in einem Kartoffelacker 1 Ex(ve r f , )

Bruneck:Am 18,8. ein Ex. bei *^runeek(Holzer)
Ob die Nachtigall,diese Sängerin des Flachland es, such im Sommer 
im (unteren) Pustertal vorhanden ist und eventuell dort brütet?
Ist den ortsansässigen Fitarbeitern davon etwas bekannt ?

Bachstelze;Bruneck; am 24.2, die ersten gesehenfwolze^)
Star: Bruneck: Am lo „ 2 „ zehn,am 3.3. bei loo Ex. bei St „Ge orgen.( Holzer)

Im Namen der Arbeitsgemeinschaft danke ich allen Mitarbeitern für ihre 
große ritteilungsbereitschaft und bitte sie,uns auch weiterhin ihre Be= 
obechtungen zukomraen zu lassen*Auch die Beobachtungen der "häufigeren* 
Vogelarten(I!eis8n,Pinken us’v .) sind wichtig und uns sehr willkommen, 
auch wenn sie bei den Zusammenfassungen nicht immer erwähnt werden.
Bie Zusammenfassung wurde im Jänner abgeschlossen,all© Angaben Ahne 
Jahreszahl beziehen sich auf 1973»
Für den voerliegenden Informationsbrief haben uns folgende Mitarbeiter 
Beobachtungen zugeschickt:
Bemardi Meinrad,Bozen
Br.Bliem Max,Mals
U.Glutz von Blotzhein,Schweiz
Buechek w.u.r.,Heran
B ip l .Kfm „II • Pore her-Ma yr, Boz en
Frühauf Hannes,Heran
Ganthaler Albert
Großgasteiger Emil,Bruneck
Holz er Robert,Bruneck/S 10 Georgen
Hopfgartner Stefan, Buttach
Kierd orf-Traut Georg,Beutschland
Kofler Oswald,Meran

Leitner Albert, Vals/Mühlbach
Mayr Franz,Bosen
Penners ,R „Deutschland
Plattner Ferdinand,Brenner
Br„Josef Rampold»Bozen
Ratschiller Alfred»Burgstall
Reisigl Leo,Kurtatsch
Br.Tscholl Josef,Brixen
Unterholzner Leo,Lana/Völlan
Wallnöfer Marianne,Lana/Völ3a n
Wa 3chglöi’ Franz, Brun eck/nietenheim
Wegscheider Pie inr ich, St „Josefa ,S ./Kalt*
■7 et z e 1 TTn r ia , Ha r  ling
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